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398 ZUM UJNIBOS. 

Seuibom g\ slabwrz Knie cinmeiit 

Brncteos. abrothanü. cü sarpillo. ciuamomü. 

negelli relliich köle lat. w'inüte 

Gariopliolü. raphanQ. caules. alosantus. amomü. 

nessela lat. ocbsezvnga g\ bonwinda. strile 
Stent sil' vrtica. boglossa. ligustria. viuca. 

steiurute et c e scit super murns 
Et reuponticü. liuendulü. poiilritü. 

isenblome steinvarn 

Flos ferrugineus. anaphod. ven'isque capillus. 110 

zitewar rossebvb 

Sic et ciperus. sanicula. sie anagallus. 

Hiis fenogrecü socio, roremque marinü. 

rekolt'ber gvndereba 
Vos artiotidas. aceramque pnto memorädas. 

haselwrz lat. nizwrz 1' eüsele 
Et te wlgago. cü consolida. recitabo. 

blvtwrz 
Noie cü reliquis hie sanguinaria stabis. 115 

dem y und übergeschriebenem a 106. Bractvns] in der hs. Bracteas 
mit einem puncle unter dem a und übergeschriebenem o 107. Ga- 

riopliolü] vgl. gariofel in den fViesb. glossen zeilschr. 6, 323, IUI und 
dazu Willi. Grimm s. 320, 191, wo 'zeitschr. 4' druckfehler slatt 
'zeitschr. 5.' in den sumerl. 57, 24 gariofoli. 108. boglossa] in der 
hs. buglossa , aber mit einem puncle unter dem u und übergeschrie- 
benem o. 111. rossebvb] in der hs. rossebob mit einem puncle 
unter dem o und einem über das v geschriebenen o 



ZU3I ÜNIBOS. 

Das gedieht vom unibos hat Jacob Grimm in seinen la- 
teinischen gedichlen des lOn und IIa Jahrhunderts aus der 
Brüsseler handsclirift 817(5, worin dieses stück jetzt die num- 
mer 10084 führt, nach einer abschritt von Willems heraus- 
gegeben, allein diese abschritt war sehr fehlerhaft , wie die 
folgende vergleichung der handsclirift zeigt, ich verdanke 
sie herrn dr Konrad Bursian. was richtig ist habe ich 
besternt. H. 

12, 2 pestem mortui* 3 * per semitas 17, 1 Omen 

habens 3 *purgat luv um 'ZA, 4 domum 27, 3 

* noctuian (ein solches adjeclivuiu ist diesem dichter schon 
zuzutrauen) 32, 2 * Für tun 34, 1 dittides 3 *J'a- 
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eile 43, 1 Si mutaretur unibouem (zu schreiben ist also 
Si mutaretur in bovem uxor) 3 boni 45, 2 'per 

spiritum 48, 2 taxant 49, 3 * mercati 54, 3 

* Respondet (55, 2 ich vermute sim fatuus , mag ich ein 
thor sein. 56, 2 ich denke 5/ dicis ioculariter? ebenso 
steht si in der frage 107, 4, wenn man mit der hs. liest 
Interrogat ' ha mortua Si surrexit iuveneula?) 64, 3 

* Tradunlur 77, 3 * Sariabile 79, 4 * Pestes 80, 3 

* Jid cistam currit (wie Grimm verbessert hat) 87, 4 
keine liieke , sondern * Que deformes eondecorat 89, 4 

* Pro (wird zu dulden sein wie 88, 4) (90, 1 der vers 
hat eine silbe zu wenig: man kann iam einschalten) 92, 
3. 4 * Sicut in hac probauimus Exanimem quam uidimus 
109, 2 *Priuatur 110, 1 altiits 114, 4 threnas 
127, 1 * Caute (Caude ist druckfehler) 131, 1 tegnis 
134, 1 * Versipellis mox unibos 139, 2 *5/V« (4 und 
146, 3 lies donavit) 141, 1 <//c?Y 150, 1 * lila scrobs 
alti (4 lies Inclinus, während er niedergebeugt das gers- 
tene gold das die stute ausgeworfen durchstöbert. 1 52, 4 
für Certam wird Certans zu lesen sein und 186, 4 Certo 
für Certa) 154, 2 * tepide 156, 4 minuta (1. m/»u- 
fco«) 157, 4 * Quod fetebal 172, 2 ist von späterer 
haud auf rasur geschrieben, der vers stand schon oben 77, 2. 
173, 2 * Sum constitutus 179, 1 " It cum 192,4*^/ 
nobis iam perdomitus 194, 3 Fit 197, 3 Jursis 
205, 4 7W (1. ü>j) 
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Die anordnung der einzelnen geschichten im pfalfen Amis 
ist bekanntlich in den handschriften GKH eine andere als in 
R. die hierauf bezüglichen bemerkungen ßeneckes sind jedes 
mahl verschieden ausgedrückt und werden dadurch leicht ver- 
wirrend, die erste aber, zu v. 1028, ist geradezu unrichtig, 
sie lautet ' nach dieser zeile folgt in GKH die geschichle die 
in R mit z. 1153 anfängt.' statt dessen mul's es heifsen 'die 
nach dieser zeile im text folgende geschiente beginnt in K 
erst mit z. 1153. GH folgen derselben anordnung.' die 



